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394. Tage des
7'ottr t/e /et gtterre

Krieges

Nachdem Frankreich mit
Deutschland und Italien
einen Waffenstillstandsver-

trag abgeschlossen hat, steht
der Krieg vor einem neuen
entscheidenden Abschnitt:
dem Kampf gegen England.
Die französische Regierung,
unmittelbar veranlaßt durch
das Vorgehen Englands ge-
gen die französische Flotte,
hat die diplomatischen Be-
Ziehungen mit London ab-
gebrochen. Unterdessen

warten in der Schweiz un-
gefähr 40 000 Mann der
ehemaligen französischen

Armee, entwaffnet, auf den
weitern Gang der Dinge.
Unter ihnen sind Franzo-
sen, Polen, Tsdhechen,
Nordafrikaner. In Mürren
sind wir diesen zwei Sol-
daten, algerischen Spahis,
begegnet. Sie sind aus
Oran, kamen ins Feld, ohne
recht zu wissen, was in der
'Welt vorging. Sie haben ih-
ren Offizieren als gute Sol-
daten gehorcht, mit ihren
Pferden sich nicht gefürch-
tet, gegen die Panzertrup-
pen des vordrängenden
Feindes anzugehen — aber

umsonst. Die großen poli-
tischen Vorgänge sind ihnen
weitgehend unklar. Sie fin-
den es über alle Maßen kalt
und winterlich in unsern
Bergen, stehen zwischen
Blumen und Gewächsen, die
sie nickt kennen, summen
den ganzen Tag leise vor
sich hin und haben Heimweh.

La France a concZ« «n «r-
mi*tice «fec Z'zlZZemagne et
/'/ta/je. La g«erre entre ain*i
cZan* «ne no«feZZe pZ>a*e; /er

Z«tte contre Z'ylngZeterre.Le*
procécZé* cZe cette cZernière

enfer* Za /Zotte /rançai*e
ont profog«é Za r«pt«re cZe*

reZation* cZipZonzeiti9ne.f en-
tre Ze* <Ze«x pap*. PencZant

ce temp*, 40 000 Zromme* cZe

Z'ancienne armée /rançai*e,
c/é*armé*, attendent cZiez

no«* Ze* éfénement*. Parmi
e«x, ZZ p a cZe* Françai*, <Ze*

PoZonai*, cZe* 7"c/règae*, cZe*

*o/<Zat* cZe ZVl/rig«e cZ«

ZVonZ. C"e*f à Afwrren g«e
no«* «fon* rencontré ce*
cZe«x *pa/n* aZgérien*. 7Z*

Zra&itaient Oran et *ont en-
tré* en campagne *an* *a-
foir exactement ce ç«i *e

pa**ait cZan* Ze moncZe. ZZ*

ont oZ>éi à Ze«r* o//ïcier*,
comme cZe Z>on* *oZcZat*, et,
monté* *«r Ze«r* c/?efa«x,
ZZ* n'ont pa* e« pe«r cZefanî

Z'atta^«e pre**ante <Ze* c/rar*
cZ'a**a«t ennemi*. £n fain.
ZZ* ne comprennent rien a«x
grancZ* éfénement* poZZti-

<?«e* act«eZ*. Déparé*, fi- "*

fant parmi cZe* gen* et <Ze*

/Ze«r* <y«'ZZ* ne connai**ent

pa*, ZZ* ont Ze «ca/arcZ# et
/recZonnent to«te Za ;'o«rnée
<Ze* c/>an*on* cZe Ze«r pay^.



Der Junioren-Meister
Der sechzehnjährige Basler Albrecht im Finalspiel mit dem
Westschweizer Chessex beim Zentralkurs fur Nachwuchsspieler

£e cßampion /«nior. Dans Za /inaZe der /«niors opposant Ze

c&ampion aZémani^ne a# champion romand, ^4/Z>recÜ>f, de ßaZe
("76 ansj, s'adjage /a victoire et Ze titre contre Cßessex (A/on-
tre«x/.

Im Jahre 1937
Marschall Pétain, Chef des französischen Staates von heute, mit Bundesrat Motta beim Defilee der alten 1. Division in Mont bei Lausanne.

UBHHHP m "* /Z p a trois ans. Af. Ze maréci>aZ
«J jV 9 fÄ| J Pétain, Z'acfneZ c/>e/de Z'£tat/ran-

I ' yMeSflilwlf JV. lW Hl j|B| ' «trirtant a«x cotés de Af. Ze

* jjf jffR» conseiZZer /édéraZ A/otfa a« dé/ïZé
de /a 7re division à A/ont «*r Las-

k.'**''"'" diilr d9HM^flPKvMm»29^HhmZmV ' sänne.

Mit l OO km
Geschwindigkeit

prallte dieses Motorrad gegen
eine Straßenbarrikade irgend-
wo im Grenzgebiet der West-
Schweiz. Dabei wurde die über
1000 Kilogramm schwere Barri-
kade um zwei Meter verschoben,
das Rad arg beschädigt, die Fahrer
aber wurden nur ganz leicht verletzt.

yf 700 &m.-ße«re, «n motoc> Ziste
et son passager ont perc«té «ne
barricade disposée à Z'entrée d'«n
de nos viZZages /rontaZiers. 5o«s Za

vioZence d« cÂoc, Za barricade,
Zowrde de 7000 &iZos, /#t dépZacée
de... 2 mètres. Par miracZe, Zes denx
motorycZistes ne sont ç»e s»per/î-
cieZZement Wessés. Q«ant à Za ma-
c/nne, ;«gez de son état/

Minister Zenon Stanislaw de
Przyhysseewski-Westrnp

der neue schwedische Gesandte in Bern.

S. £. AT. Zenon StanisZaw de Przj&pszews&i-U?'estrap,
Ze noavea« ministre de Saède accrédité près Za Con-
fédération saisse.
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